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9Zur Eröffunng des Reichstags

Halle 5 December
Morgen am 6 December tritt der deutſche Reichstag zur erſten Seſſion

nach den Neuwahlen vom Juni d J in Berlin zuſammen unſer Kaiſer
wird wie ſtets in der erſten Tagung einer Legislaturperiode die Thron
rede im Weißen Saale des alten Königsſchloſſes an der Spree ſelbſt ver
leſen Der Beginn der Arbeiten erfolgt in dieſem Herbſt recht ſpät aber
auch dies ſpäte Aufnehmen der Sitzungen hat etwas für ſich konnten doch
in den vorhergehenden Wochen noch mancherlei Tagesfragen geregelt
werden deren Erörterung im Reichstag gewiß nicht ſehr ſanft verlaufen
wäre Der Reichstag hat dadurch mehr freies Feld für die Entfaltung
praktiſcher Thätigkeit gewonnen

Die Neuwahlen vom Frühjahr haben wie noch erinnerlich ſein wird
das äußere Bild des deutſchen Parlamentes nicht ſehr verändert die
Sozialdemokraten haben von nahezu allen Parteien einige wenige Sitze
gewonnen aber der Triumph ward ihnen ſehr geſchmälert durch die That
ſache daß eine Reihe von ſolchen Mandaten die für unbedingt ſicher ge
halten wurden durch die Anſtrengungen der vereinten Gegenparteien ver
loren gingen Damit war auch abermals der Beweis dafür erbracht daß
die Hauptkraft der Sozialdemokratie in der Uneinigkeit ihrer Gegner beruht
In praktiſcher Beziehung hat ſich mithin im Vergleich zur vorigen Seſſion
die Zuſammenſetzung des Reichstages wenig geändert es liegt keinerlei
Grund zu trüben Anſchauungen vor als werde dieſe Volksvertretung nichts

leiſten und bald aufgelöſt werden Gewiß ſie könnte anders ausſehen
aber ein vielleicht nicht leichtes Arbeiten ſchließt doch ein Arbeiten über
haupt noch nicht aus Der vorige Reichstag hat recht viel geleiſtet und
war nicht Alles vollendet ſo hat doch Manches guten Erfolg gehabt

Bei Wiederbeginn der Verhandlungen herrſcht wie ſchon oben hervor
gehoben eine erfreuliche klare Zeit in der inneren wie in der äußeren
Politik Die auswärtige Politik der Reichsregierung iſt klar und praktiſch
und friedliebend im ganzen Jahre gehandhabt wir haben uns von allen
Abenteuern ferngehalten wir haben auch da zugegriffen wo für uns
günſtige Vortheile mit Sicherheit in Ausſicht ſtanden So iſt vor Allem
in Oſtaſien eine feſte Poſition geſchaffen deren Werth von Jahr zu Jahr
ſteigen wird Wir haben es gern anderen Staaten überlaſſen die kre
tenſiſchen Wirren nach ihrem Geſchmack zu erledigen aber wir haben es
auch verſtanden die großen Handelsintereſſen des Reiches wie ſie in
China ſich darbieten zu wahren Die deutſche Hand hält feſt was
ſie hat

Durch die Paläſtinareiſe des Kaiſerpaares hat Deutſchland im Orient
moraliſche Eroberungen gemacht deren ganzer Werth ſich auch nicht über
Nacht ſondern erſt in den nächſten Jahren ergeben kann Die politiſche
Poſition des deutſchen Reiches iſt in jenen Gebieten geradeſo geſichert wie

der Erfolg des deutſchen Handels und das will etwas bedeuten angeſichts
der Möglichkeit von Zwiſchenfällen die ein jeder Tag dort bringen kann
Eine Politik der Ruhe und der Kraft haben wir jenen Staaten gegenüber
beobachtet die ſich kaum die Mühe geben uns ihren Neid zu verbergen
Mit den Franzoſen war ja ein ganz leidliches Auskommen noch über
die Engländer hätten wir uns mitunter ärgern können wenn ihr ganzes
Verhalten nicht ſo komiſch geweſen wäre Die Zeit der engliſchen Schul
meiſterei für Deutſchland iſt ein für allemal vorüber und abgethan

Luln
Erzählung von A Bütow

Fortſetzung

Circe ſagte er lächelnd mich fängſt Du nicht wieder ein
So war der Winter dahingegangen und die ſtille trauliche

Frühlingszeit die dem Aſchermittwoch folgte hatte auch wieder
hoffendes Glück in ihrem Herzen aufkeimen machen

Ein innigeres Verhältniß hatten dieſe ruhigen Tage wieder
in Fritzens junge Ehe hineingetragen Wenn Lulu nicht
Leonies ſchönes falſches Antlitz ſah nicht ſie und ihr kokettes
Spiel dann zog leiſe leiſe der alte Kinderglaube von Lieb und
Treue in ihr und inniger wurde der Druck ihrer Hand
und heiß der Kuß der auf ihres Mannes Lippen brannte

Und nun waren Lulu und Fritz hierher gekommen um ſich
Seele und Herz geſunden zu laſſen

Quiſiſanag treues geliebtes Weib laß es auch für uns
zur Wahrheit werden

Dunkle Röthe flammte auf den Wangen Lulus und feſt
deckten die langen ſchwarzen Wimpern die braunen Augenſterne

Ein leichtes nervöſes Zittern durchfliegt den jungen Leib
ihre Seele iſt noch ſo wund daß ſie die leiſeſte Berührung

ſchmerzt nein Lulu hat noch nicht vergeſſen noch lange
nicht überwunden

Da öffnet ſich die Thür und der blonde Kopf Frau Tonis
ſteckt ſich lächelnd durch die Portière hindurch

Störe ich Kinder ich hielt es nicht länger aus ich
muß Euch dieſe uns alle nicht gerade entzückende Neuigkeit
mittheilen Rathet einmal wer die andere Seite der Parterre
wohnung gemiethet hat Nun ſtrengt Euch mal ein wenig
an ach ich ſehe ſchon Jhr rathet es doch nie Leonie
v Knobelsdorff hier iſt ihre Karte

Weder Fritz noch Lulu ſprechen ein Wort nur Lulu hat
ſich langſam aus der Umarmung ihres Mannes gelöſt und

W tgrrem weßem Geſicht auf das Meer

20 Nachdruck verboten

Die deutſche Reichsregierung verſpricht ſich von den Friedensbeſtrebungen

wie ſie in dem bekannten Manifeſt des Zaren enthalten waren zunächſt
keinen praktiſchen Erfolg es ſteht ja auch die leidige Thatſache feſt daß
nicht nur nicht in allen Staaten mehr oder minder gerüſtet wird ſondern
daß auch Rußland ſelbſt nicht entfernt an eine Einſtelluug ſeiner mili
täriſchen Vorbereitungen denkt Der Reichstag wird daher mit der er
forderlich werdenden neuen Militärvorlage auch eine Forderung auf Ver
mehrung des Friedensſtandes der Armee erhalten die gewiß zu eingehender

Prüfung Veranlaſſung bietet Auch die finanzielle Sachlage will dabei
erwogen ſein iſt die Finanzlage heute anch keine ungünſtige ſo iſt doch

dafür keine Garantie geboten daß ſie dauernd erſprießlich bleibt Wir
haben daran zu denken daß unſere Reichsſchuld heute ſchon eine beträcht

liche iſt und die alljährliche Verzinſung Millionen in Anſpruch nimmt
die zwar noch nicht zu erſchrecken brauchen die aber auch ſehr wohl ander
weitig nutzbringend angewendet werden könnten

An praktiſchen Geſetzen für das bürgerliche und gewerblichwirthſchaft

liche Leben wird es auch in dieſer Seſſion nicht fehlen erinnert ſei vor
Allem an die Reform Alters und Jnvaliden Verſicherung die
wenigſtens mit den ärgſten bureaukratiſchen Umſtändlichkeiten aufräumen
ſoll Der Reichstag braucht hier gar nicht ſo ängſtlich zu ſein die gar
zu üppig wuchernden Paragraphen der Sozialgeſetzgebung können getroſt
auf den Bedarf des praktiſchen Lebens zurückgeſchnitten werden Leider iſt

die Ausarbeitung dieſer Volksgeſetze noch immer bedenklich im Rückſtand
die Militärverwaltung iſt mit ihren Geſetzen prompt zur Stelle mögen
ſie auch noch ſo umfangreich ſein und noch ſo viele Millionen fordern Die
Civilverwaltung könnte ſich daran ein Beiſpiel nehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 December Hofnachrichten Geſtern Morgen
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Generalſtabs Grafen von
Schlieffen und daran anſchließend denjenigen des Chefs des Militärkabinets
Generals der Jnufanterie von Hahnke Um 9 Uhr nahm der Kaiſer mili
täriſche Meldungen entgegen Der Kaiſer wird am 14 und 15 December
im Saupark bei Springe Hofjagden abhalten und wäßrend der beiden Tage
im dortigen Jagdſchloß Wohnung nehmen Am 16 December verläßt der
Kaiſer Springe und begiebt ſich mittelſt Sonderzuges nach Hannover nimmt
beim Offizierkorps der Königs Ulanen das Frühſtück ein und reiſt Nach
mittags von Hannover nach Potsdam zurück

Prinzeſſin Heinrich hat auf dem Wege zu ihrem Gemahl ver
gangenen Dienstag Port Said paſſirt Legationsrath v Müller der
deutſche Generalkonſul in Kairo war begleitet vom erſten Attaché Legations
ſekretär Grafen Oberndorf nach Port Said gereiſt um die Prinzeſſin bei
ihrer Durchfahrt zu begrüßen Die Herren begaben ſich gemeinſam mit dem

Konſul in Port Said Bronn ſofort nach der Ankunft an Bord des
Dampfers wo ſie von der Prinzeſſin empfangen wurden Die Prinzeſſin
unternahm hierauf begleitet von einer Hofdame Herrn Legationsrath von
Müller und Herrn Konſul Broun einen kleinen Spaziergang durch die
Stadt und um 2 Uhr Morgens ſetzte der Dampfer ſeine Reiſe nach dem
fernen Orient fort

Prinzeſſin Auguſte von Sachſen Weimar iſt geſtern
Mittag in Stuttgart geſtorben Prinzeſſin Auguſte hat ein Alter von
72 Jahren erreicht Sie war eine Tochter des am 25 Juni 1864 ver
ſtorbenen Königs Wilhelm J von Württemberg und wurde am 4 Oktober
1826 zu Stuttgart geboren Am 17 Juni 1851 vermählte ſie ſich mit
dem Prinzen Hermann zu Sachſen Weimar Eiſenach der als königl
württemb Gen der Kav à la suite des 2 württ Drag Rgts König
No 26 geführt wird Die älteſte Tochter aus dieſer Ehe Prinzeſſin
Pauline war die Gemahlin des am 20 November 1894 verſtorbenen

der

Erbgroßherzogs von Sachſen Weimar Eiſenach dieſe Ehe blieb kinderlos
Von den Söhnen der Verſtorbenen ſind die Prinzen Wilhelm und Bern
hard königl preußiſche Majors à la suite der Armee Prinz Ernſt iſt
aktiver Major in württembergiſchen Dienſten Die jüngſte Tochter der
Verſtorbenen Prinzeſſin Olga ſteht im 20 Lebensjahre und iſt unver
mählt

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe giebt am Montag
zu Ehren des perſiſchen Prinzen Melik Manſur Mirza Schua es
Saltaneh ein Gaſtmahl an dem das Gefolge des Prinzen die Mitglieder
der perſiſchen Geſandtſchaft die Staatsminiſter die Staatsſekretäre die
Chefs des Militär und des Civilkabinets die kommandirenden Generale
der Garde und des 3 Armeekorps die Generalinſpekteure der Kavallerie

der Fußartillerie der Gouverneur von Berlin u A Theil nehmen
werden

Jn dem Prozeß wegen Beleidigung des Graf Regenten
zu Lippe der am Freitag verhandelt wurde gab der als Zeuge ver
nommene Flügeladjutant v Malachowski intereſſante Aufſchlüſſe über die
Geſchichte des bekannten Kaiſertelegramms an den Regenten Dieſer
habe ihm bekundete Herr v Malachowski das Telegramm ſofort nach
deſſen Empfang zum Leſen gegeben Darauf habe der Regent das Tele
gramm eigenhändig unter Verſchluß gethan und dem Flügeladjutanten
aufgetragen niemandem von dem Jnhalt des Telegramms etwas zu
ſagen Herr v Malachowski habe auch Schweigen darüber beobachtet
bis es ihm plötzlich einmal über die Lippen gekommen ſei und zwar
in Gegenwart ſeiner Gemahlin und der Hofdame Frl von Jſſendorff Er
habe den beiden Damen das feierliche Verſprechen abgenommen keiner
Menſchenſeele etwas von dem Kaiſertelegramm zu verrathen Dieſes Ver
ſprechen der beiden Damen ſei gehalten worden Den Graf Regenten
habe er von dem Vorfalle ſogleich in Kenntniß geſetzt Der gleichfalls
als Zeuge vernommene Staatsminiſter von Mieſitſcheck gab zu daß er
dem Graf Regenten gerathen habe ſich wegen des Kaiſertelegramms mit
einer Eingabe an die deutſchen Bundesfürſten zu wenden

Hundert Vertreter aller deutſchen Hochſchulen traten am
Sonnabend in Hamburg zur Berathung über eine allgemeine Ehrung
Bismarcks ſeitens der deutſchen Studentenſchaft zuſammen Die Ver
tretung von Bonn ſchlägt die Errichtung vieler einfach gehaltener Gedenk
ſteine in der Nähe aller Städte vor in denen Hochſchulen ſind Hierzu
ſei die Unterſtützung der ganzen deutſchen Bevölkerung zu erbitten
Außerdem wird vorgeſchlagen die Errichtung von zwei Denkſteinen in
Friedrichsruh und in einer Stadt Süddeutſchlands aus alleinigen Mitteln
der deutſchen Studenten Die Berathung hierüber wurde auf den Abend
verſchoben Dagegen wurde der Antrag der Berliner Vertretung gemeinſam
alljährlich einen Kranz der deutſchen Hochſchulen in Friedrichsruh nieder
zulegen angenommen Ueber den weiteren Verlauf der Berathungen wird
gemeldet Die Verſammlung nahm faſt einſtimmig die von den Bonner
Vertretern vorgeſchlagene Ehrung Bismarcks in Form vieler in der Nähe
der deutſchen Hochſchulen zu errichtender Denkſteine mit einer Vorrichtung
zur Entzündung mächtiger Feſtfeuer an Zur Verwirklichung des Planes
ſoll ein Appell an das deutſche Volk erlaſſen werden Die beiden erſten
Steine ſollen nur aus den Mitteln der Studentenſchaft in Friedrichsruh
und bei Straßburg geſetzt werden

Zu den Veröffentlichungen aus dem Etat wird halbamt
lich geſchrieben Wie in früheren Jahren ſo ſind auch in dieſem Jahre
wieder Mittheilungen aus dem erſt vor Kurzem an den Bundesrath ge
langten Entwurf des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1899
vorzeitig in die Tagespreſſe gelangt Es muß nachdrücklich darauf hin
gewieſen werden daß dieſe Mittheilungen nur auf unzuläſſigem Wege
in die Preſſe gelangt ſein können Der Etatsentwurf iſt dem Bundesrath
von dem Reichskanzler vorgelegt worden das Recht der Veröffentlichung
aus dieſer Vorlage ſteht ſonach allein dem Bundesrath und dem Reichs
kanzler zu Keiner von Beiden hat die Veröffentlichungen aus dem Etats
entwurfe veranlaßt oder auch nur zugelaſſen ſie ſind vielmehr ohne Wiſſen
und Willen des Bundesrathes und des Reichskanzlers erfolgt

Nach einer Bekanntmachung des Kriegsminiſters ſind
in der preußiſchen Militär Verwaltung den Militäranwärtern 4348
Stellen vorbehalten von denen auf Kanzleibeamte 168 auf Unterbeamte
2391 und auf Subalternbeamte 1788 Stellen bei dem Kriegsminiſterium
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Schade ſagt Fritz ſeufzend nun iſt der Traum unſeres
Jdylls wieder zerſtört

Er ſieht nicht das herbe Lächeln das
Geſicht fliegt

Doch nun kommt an den Strand es iſt köſtlich draußen
und der Abend verſpricht von wunderbarer Schönheit zu werden
Klein Hanſel ſchläft und Maria iſt zuverläſſig da bin ich frei
Wie wäre es mit einer Bootfahrt mein Spezialvergnügen und
von mir aufs Schmerzlichſte entbehrt denn Rudi hat mir
ſtrengſtens angeſagt nie ſollt ich ohne vernünftige Begleitung
mich auf s Meer wagen

Nun Lulu hätteſt Du Luſt ein wenig zu rudern Jch
denke es gehört auch zu Deinem beſonderen Sport

Ja kommt es verlangt mich danach zu probiren ob
meine Arme noch die alte Kraft und Sicherheit beſitzen

Lulu hat ihre Faſſung wieder erlangt ſchnell ſetzt ſie die
Strandmütze auf die rothgoldenen Locken und ſtreift die wild
ledernen Handſchuhe über die kleinen Hände Bald tönt vom
Waſſer herüber ſchmeichelnd und ſehnſuchtsvoll der Geſang der
Ruderer Vom Seeſteg aus folgt ihnen ein wildfunkelndes
haßerfülltes Augenpaar

Leonie v Knobelsdorff lehnt am Geländer ihr höhniſches
Lachen gellt hinüber über die Fluthen daß ein Mövenpaar
erſchreckt von der Mole ſich herabſtürzt in die wogende See

Noch lange lehnt Leonie oben in Einſamkeit von dem
ſilbernen Schein des Mondes überfluthet hebt ſich ihre hohe
Geſtalt in majeſtätiſcher Schönheit über dem Waſſer

So ſieht ſie den Kahn heimkehren ſieht wie Fritz ſein
junges Weib heraushebt aus dem Boot und wie ſie an ſeiner
Bruſt ruht geborgen und glücklich

Hüte Dich Fritz v Trautenau die Rache ſchläft nicht
murmeln ihre bleichen Lippen Dann wandert auch ſie
ihrer Wohnung zu und nur die Wellen kommen und gehen
und ſchwatzen von Menſchenluſt und Menſchenleid und von

Unbeſtändigkeit der Liebe

über Lulus weißes

Couſinchen Hannchen wo ſteckſt Du denn in drei
Teufels Namen

Der alte Major v Winter eilt mit einem Brief in der
Hand von Stube zu Stube um ſeine treue Gefährtin zu
ſuchen

Dacht ich s doch natürlich wieder emſig an der Näh
maſchine um für Tonis allerliebſten Sprößling allerhand
Mögliches und Unmögliches zu fahriziren Sage mal theur
Couſinchen denkſt Du denn daß dieſer Dreikäſehoch ſchon alle
acht Tage ein Paar Unausſprechliche und mindeſtens jeden
Tag ein neues Wams zerreißen kann

Lächelnd klopft Herr Ulrich Tante Hannchen
beugten Rücken

Aber lieber Ulrich davon verſtehſt Du wirklich nichts
ſieh mal

Freilich freilich Hoſen ſind keine Roſen aber Hannchen
biſt Du denn gar nicht neugierig warum ich ſo wie ein
brüllender Löwe durch alle Räume des Hauſes rufe Couſinchen
Couſinchen ſollteſt Du tugendhafteſte aller Jungfrauen auch
nicht einmal mehr neugierig ſein

Vetterchen kannſt Du das Necken mit mir alten ehrbaren
Perſon noch immer nicht aufgeben Nun ſag s denn nur
neugierig bin ich ſchon lange ich mußte aber doch erſt die
Naht zu Ende nähen

Ei ſieh mal einer an Na rathe mal von
wem iſt wohl dieſer Schreibebrief Tonchen J be
wahre von unſerer Lulu und weißt Du auch was rin
ſteht Aber ich werde ihn Dir lieber vorleſen

Umſtändlich nimmt der Major ſeine Brille aus dem Futteral
und ſie auf ſeine Naſe ſchiebend ſieht er ſchmunzelnd zu der
aufhorchenden Couſine Als er den Brief mit feierlicher Lang
ſamkeit dem Couvert entnommen und auseinander gefaltet hat
beginnt er ſich räuſpernd

Herzliebes gutes Papchen
Theures geliebtes Tantchen

auf den ge

alſo doch
Von

Nun iſt bald wieder ein Jahr vergangen ſeitdem ich Euch
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Seite 2 Dienstag
ſelbſt zum größten Theile aber bei den dieſen nachgeordneten Berwaltungs
behörden entfallen Die Einkommensſätze beginnen bei den Kanzleibeamten
mit 1400 Mk Jahresgehalt und ſteigern ſich bis zu 3800 Mk die Unter
beamten fangen mit 700 Mk an und können Aufbeſſerungen bis zu
1800 Mk erfahren bei den Subalternbeamten beträgt das Anfangsgehalt
1500 Mk und erhöht ſich allerdings nur bei den Stellen die im Wege
des Aufrückens zu erreichen ſind bis zu 7200 Mk Neben den Gehalts
ſätzen iſt entweder freie Dienſtwohnung oder der tarifmäßige Wohnungs
geldzuſchuß zuſtändig

Beim Finanzminiſter Dr v Miquel fand geſtern Abend
ein Diner ſtatt zu welchem an die Miniſterkollegen des Gaſtgebers an
die Staatsſekretäre der Reichsämter an Bundesrathsbevollmächtigte die
Chefs des Militär und Civilkabinets und andere Herren Einladungen
ergangen waren Um 7 Uhr fuhr der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
vor Jm Ganzen waren 28 Herren verſammelt unter ihnen der öſter
reichiſche und ruſſiſche Botſchafter ſowie der niederländiſche Geſandte

Der Reichstagsabgeordnete Dieden dem die Aufgabe zu
fiel das Alterspräſidium im Reichstage bis zum Vollzug der
Präſidentenwahl zu übernehmen hat dem ſtellvertretenden Direktor beim
Reichstage die Mittheilung zugehen laſſen daß er erkrankt und daher behindert ſei am Eröſſnungstage im Reichstage zu erſcheinen Jn Folge
deſſen hat das Reichstagsbureau den nächſtälteſten Abgeordneten telegraphiſch
erſucht ſich darüber zu erklären ob er das Alterspräſidium zu übernehmen
geneigt ſei

Unter dem Vorſitz des Herzog Regenten Johann
Albrecht von Mecklenburg fand geſtern in Breslau eine Sitzung des
Geſammtvorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſtatt An den
Kaiſer wurde eine Begrüßungsdrahtung geſandt die der Kaiſer wie folgt
beantwortete Den in Breslau vereinigten Vertretern der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft ſende ich für die treue Begrüßung aus Anlaß meiner
glücklichen Heimkehr beſten Dank Ich weiß daß ich mit meinem Wirken
für Deutſchlands Größe auch jenſeits der Meere allzeit auf die Unterſtützung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft rechnen kann Wilhelm I R

Der Berl Börſ Ztg wird von einem Berichterſtatter der
Beziehungen zum Auswärtigen Amte unterhält geſchrieben Gegenüber

den aus London kommenden Nachrichten von dem bevorſtehenden Erwerb
der Karolinen Jnſeln durch Deutſchland kann nach hieſigen
Jnformationen geſagt werden daß die Angelegenheit bisher noch nicht
ſo weit gediehen iſt um derartig poſitive Mittheilungen zu recht
fertigen Es wird von einer Reihe von Umſtänden abhängen die ſich
bis jetzt nicht völlig überſehen laſſen ob überhaupt betreffende Verhand
lungen mit Spanien angeknüpft werden Zunächſt iſt es noch unbekannt
ob Spanien beabſichtigt dieſe Jnſeln zu veräußern

Jn der orientaliſchen Protektoratsfrage ſucht der Vatikan
jetzt zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu vermitteln Es handelt
ſich zwar nicht um förmliche Verhandlungen ſondern um eine vom Vatikan
ausgehende nicht ſtipulirte entente morale in dem Sinne daß Frank
reich das Protektorat über die gemiſchten internationalen Jnſtitute
Deutſchland aber das Protektorat über die rein deutſchen Jnſtitute aus
übe Das letzte franzöſiſche Miniſterium Briſſon ſoll ſich auch mit der
Sache bereits einverſtanden erklärt haben Um zu einem derartigen
Reſultat zu kommen bedarf es nach deutſcher Auffaſſung gar keiner Ver
mittelung des Vatikans oder Verſtändigung mit Frankreich weil das
deutſche Schutzrecht über die deutſchen Katholiken im Orient und ihre
Anſtalten ohne Weiteres aus der völkerrechtlichen Souveränität des deutſchen
Reiches folgt Der KardinabStaatsſekretär Rampolla läßt jetzt auf
Befehl des Papſtes dementiren was Baron Hertling einem Berliner
Korreſpondenten geſagt haben ſollte Das Dementi bezieht ſich auf eine
von einem Berliner Blatte verbreitete vergl Sonntagsnummer Red
angebliche Unterhaltung zwiſchen Frhrn v Hertling und Kardinal
Rampolla über die Protektoratsfrage im Morgenlande

Unter den Vorlagen welche die Regierung dem Reichstage
machen wird ſoll ſich auch die ſogenannte lex Heinze befinden die be
kanntlich eine ſchärfere Repreſſion des Zuhälter und Kupplerweſens be
zweckte Der erſte Geſetzentwurf der auf Grund der Ergebniſſe jenes be
rühmt gewordenen Prozeſſes gegen das Ehepaar Heinze im Reichstag
eingebracht wurde ſcheiterte an einigen Beſtimmungen von denen eine zu
weit gehende Beſchränkung der bildenden und darſtellenden Kunſt befürchtet
wurde Eine ſchärfere Repreſſion des Zuhälter und Kupplerweſens be
gegnet ſicherlich allgemeiner Zuſtimmung Hoffentlich ſind aber die übrigen
Paragraphen der Regierungs Vorlage ſo gefaßt daß eine übertriebene
Beſchränkung der bildenden und darſtellenden Kunſt nicht mehr wie bei
den bisherigen Entwürfen zu befürchten iſt

Ueber die in Kopenhagen herrſchende Stimmung ent
nehmen wir einem der D zur Einſicht vorgelegten Geſchäftsbrief
nachfolgende bemerkenswerthe Stelle Man iſt hier nicht beſonders gut
auf Deutſchland zu ſprechen und im Großen und Ganzen ſind die
Zuſtände infolge der Ausweiſungen von Dänen aus Schleswig in ge
ſchäftlicher Beziehung keine erfreulichen Die verſchiedenen deutſchen
Reiſenden welche in Letzter Zeit in Dänemark geweſen ſind und mit
welchen ich ſprach haben abſolut nichts verkauft Dagegen kann
man in den meiſten däniſchen Blättern leſen Ausverkauf aller deutſchen
Waaren welche nicht mehr geführt werden ſollen Als Erſatz werden
engliſche Waaren gekauft

Oeſterreich lingarn
Wien 4 December Miniſterpräſident Graf Thun bekommt jetzt

wegen ſeiner leichtfertigen Drohungen gegen die verbündete deutſche
Regierung auch im ungariſchen Abgeordnetenhauſe unangenehme Dinge
zu hören Der Abgeordnete Koſſuth hat nachſtehende Anfrage an den
Miniſterpräſidenten eingebracht Hat die Regierung Kenntniß davon
daß die Antwort des Grafen Thun welche auf die Anfrage der Abge
ordneten J Jaworski und Engel betreffend die Ausweiſung gewiſſer öſter
reichiſcher Unterthanen ſlaviſcher Nationalität erfolgte mit vorübergehender
Zuſtimmung des Grafen Goluchowski ertheilt worden iſt Erblickt die
ungariſche Regierung mit Rückſicht darauf daß Graf Goluchowski nicht
nur die auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreichs ſondern auch diejenigen
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nicht geſehen habe und jetzt wo allüberall wieder Roſen blühen
und duften da erwacht mit doppelter Kraft die Sehnſucht nach
Euch

Denkt Euch wir ſind auch nach Kranz ins Seebad ge
gangen nun ſind wir hier alle vergnügt beiſammen Toni
mit ihrem Hanſel Fritzi und ich nur Rudi fehlt und last
not least Jhr beſonders

Rudi kommt nach drei Wochen wieder zurück und holt
dann Weib und Kind wieder heim will aber ebenfalls ſein
Wigwam auf acht Tage hier aufſchlagen

Toni ſitzt in der anderen Stube und füttert ihren Hanſel
ſie läßt ſehr ſehr grüßen und vereinigt ihre Bitten mit den
meinen

Wenn Jhr alſo artige liebe Eltern ſeid ſo kommt ſo bald
wie möglich um unſeren Familienkreis vollſtändig zu machen
ein Nein wird überhaupt nicht acceptirt Fritz iſt auf acht
Tage nach Hauſe um die Heuernte zu beaufſichtigen ſonſt
würde er wohl noch ſelbſt einige Zeilen betfügen

Mir geht es noch immer nicht ſo gut wie Fritzi möchte
Die abſcheulichen Nerven plagen mich ſehr auch leide ich
oft an ſtarkem Herzklopfen der Arzt ſagt das hätte nichts
zu ſagen das wäre alles nervös

Höre mal Papachen hat unſere liebe Mami ein Herzleiden
gehabt oder täuſche ich mich Manchmal iſt mir ganz
bange aber das ſind ja nur dumme dumme Gedanken

Kommt nur recht bald und plaudert mir die Grillen fort
Eben kommt Toni mit Hanſel herein und ich ſoll Groß

papa ſchreiben daß Hanſel ſchon Doßpapa und Tante Hanſen
ſagen kann Gelt da könnt Jhr doch nicht widerſtehen und
kommt um das kleine Weltwunder zu ſchauen und zu hören
Und nun auf baldiges Wiederſehen Jhr Lieben es grüßt und
küßt Euch in alter treuer Liebe

Eure dankbare Tochter
Lulu

ä

Fortſetzung folgt

e h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ungarns vertritt nicht eine Gefahr für die Jnnigkeit des Drei
bundverhältniſſes in jener ungewohnten Drohung welche Graf Thun
trotz des Verſprechens der deutſchen Regierung die Beſchwerde abzuſtellen
gegen dieſe gebraucht hat Koſſuth führte in der Begründung dieſer
Interpellation beſonders aus Jeder Staat iſt berechtigt Angehörige
eines anderen Staates auszuweiſen Die Ausgewieſenen ſind berechtigt
die Jntervention ihrer Regierung zu beanſpruchen was in dieſem Falle
thatſächlich geſchah Die Drohungen des Grafen Thun ſind auch darum
unberechtigt weil er es ſelbſt zugab daß die deutſche Regierung ihr
größtes Entgegenkommen zuſagte und zahlreichen Ausgewieſenen auch
Genugthuung gab

Frankreich
Paris 4 December Der Aurore zufolge befindet ſich unter

den jüngſt beſchlagnahmten Papieren ein Brief welchen Eſterhazy im
Jahre 1893 an den Deputirten Jules Roche den damaligen Bericht
erſtatter über das Heeresbudget gerichtet hat Jn dem Briefe heißt es
Jch bin in der Lage Jhnen wichtige Mittheilungen über im

Generalſtab und namentlich im Nachrichtenbureau desſelben verübte
Mißbräuche zu liefern bezw durch einen Offizier dieſes Bureau s
Namens Henry der mein Freund und Schuldner iſt zugehen zu laſſen
Jules Roche ſtellte vor dem Kaſſationshof die Echtheit dieſes Briefes feſt
welcher als Beweis dafür angeſehen wird daß Major Henry an Eſterhazy
geheim zu haltende militäriſche Jnformationen übermittelte wofür ihm
Eſterhazy in finanzieller Beziehung Dienſte leiſtete Auch von anderer
Seite wird die Meldung von der Beſchlagnahme neuer Eſterhazy Briefe
worin verdächtige Beziehungen zwiſchen Eſterhazy und Henry gefunden worden
beſtätigt Die Unterſuchung des Kaſſationshofes geht dahin zu beweiſen
daß Henry ſelbſt der Verräther Eſterhazy nur die Mittelsperſon war
Dem Radical zufolge ordnete Kriegsminiſter Freycinet die Strafverfolgung des Sberſten Dupaty de Clam wegen Auslieferung von

Geheimakten an Eſterhazy und wegen Fälſchung von Depeſchen an
Picquart an Am Montag wird ſich die Strafkammer des Kaſſations
hofs ins Kriegsminiſterium begeben und dort von den Geheimakten Ein
ſicht nehmen Die letzteren ſollen lediglich bemerken daß die im Bordereau
aufgezählten Dokumente wirklich an Deutſchland ausgeliefert ſeien ſie
enthalten jedoch nicht den geringſten Anhaltspunkt über den Urheber des
Verrathes Der Matin erklärt das Geheimdoſſier enthalte an keiner
Stelle den Namen oder eine ſonſtige Bezeichnung von Dreyfus Aus den
Papieren gehe nur hervor daß ein franzöſiſcher Offizier zu fremden
Militärattachés in Beziehungen ſtand

Poincarsé theilt den Blättern eine Berichtigung mit die er dem
Petit Journal zugeſandt die jedoch das genannte Blatt unterſchlug

Poincaré hält aufrecht daß General Mercier niemals gegenüber
den übrigen Miniſtern von Geſtändniſſen Dreyfus ſprach
ebenſowenig wie Lebrun Renaud ſelbſt als er im Januar
1895 vor Dupuy berufen wurde um über die Behauptungen
der Blätter ſich zu erklären Poincaré fügt noch hinzu Charles
Dupuy beſtätigte mir heute noch die Richtigkeit meiner Erinnerungen
und bei ſeiner Loyalität wird er ſicher die nämliche Auskunft geben falls
der Kaſſationshof ſein Zeugniß verlangt Erſt 1897 hörte Dupuy und
ich von einem mündlichen Bericht ſprechen den Lebrun ſeinen Vorgeſetzten
1895 machte und der zwei Jahre ſpäter niedergeſchrieben wurde Der
Temps ermahnt die Regierung einen Vermittlungsweg zwiſchen

der Militär und der Civiljuſtiz einzuſchlagen damit ein ſchwerer
Konflikt vermieden werde Frankreich dulde nicht daß heute ein Mann
von der Verurtheilung durch ein Kriegsgericht getroffen werde der morgen
als geachteter und glaubwürdigſter Zeuge vor dem angeſehenſten Civil
gericht erſcheine

Jn Folge der Weigerung des Kaſſationshofs in den Picquart
Prozeß einzugreifen wird das Kriegsgericht ſelbſt auf Drängen der
Regierung die Veriagung beſchließen Jn Deputirtenkreiſen verlautet
der Kaſſationshof werde zwar nichts thun um eine Vertagung des Prozeſſes
Piequart herbeizuführen doch würde das Kriegsgericht falls Labori bei
Beginn der Prozeßverhandlung Vertagung beantrage dem Antrage will
fahren Das Generalſtabsblatt Echo de Paris giebt eine angebliche
Unterredung mit einem Richter des höchſten Gerichts wieder der erklärt
hätte es ſei nicht zweifelhaft daß der Gerichtshof ſpäteſtens nächſte Woche
die Ueberführung Dreyfus nach Paris anordnen werde da er ſeine
Zer genausſage nicht länger entbehren könne

Der ſozialiſtiſche Deputirte Paschal Grouſſet kündigt eine Jnter
pellation an über die verbrecheriſchen Beziehungen ehemaliger und gegen
wärtiger Beamten des Kriegsminſteriums zu einem Royaliſtenblatte
welches mittels eines gefälſchten Briefes zuerſt Kaiſer Wilhelm II
dann die ruſſiſche Botſchaft und endlich die öſterreichiſch ungariſche Bot
ſchaft in die Dreyfus Affaire hineingezogen habe

Anhänger der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes hielten geſtern im
Saale des Groß Orient eine Verſammlung ab Der Saal war über
füllt ſodaß die ſpäter kommenden trotz Einſpruchs der Polizei ihrerſeits im
Hofe des Groß Orients unter freiem Himmel eine Verſammlung abhielten

ie Verſammlung im Saale tagte unter dem Vorſitz Duclaux vom
Inſtitut de France Die Redner unter denen ſich Allemane der Profeſſor
der Medizin Langlois Anatole France Paul Reclus Buiſſon und Reinach
befanden verlangten ſämmtlich die Abſchaffung des kriegsgericht
lichen Verfahrens und rühmten das Vorgehen Picquarts Allemane
führte aus in der Cavaignae Partei zeige ſich ein neuer Boulangismusder die Republik zu erwürgen ſuche Langlois bemerkte wenn Biequart

verurtheilt werden ſollte werde das Volk ihn den Klauen des Kriegs
gerichts entreißen Es wurde eine Tagesordnung angenommen in der
die Verſammlung Picquart ihre Bewunderung ausſprach

Grofjbritannien
London 4 December Der frühere Unterſtaatsſekretär der Aus

wärtigen Angelegenheiten Grey hielt in Blackburn eine Rede in der er
zugab die Regierung habe ſich Vertrauen erworben infolge des beſſeren
Einvernehmens das jetzt zwiſchen England und Deutſchland be
ſtehe Er gab der Hoffnung Ausdruck daß Deutſchland und die Ver
einigten Staaten mehr und mehr mit der engliſchen Politik der offenen
Thür ſich befreunden werden die zu einem großen Aufſchwung des
Handels in der ganzen Welt führen werde Redner fragt warum der
Verſuch nicht gemacht worden ſei betreffs Chinas ein Einverſtändniß
mit Rußland zu erzielen Die chineſiſche Frage ſei für England und
die anderen Länder die ſchwierigſte von allen und es ſei durchaus weſent
lich für den Frieden in Aſien daß zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen
Regierung ein Einverſtändniß zu Stande komme Er glaube die ruſſiſche
Regierung ſei ehrlich beſorgt für den Frieden

Amerika
Waſhington 4 December Gar deutlich zeigen ſich bereits die

Konſequenzen des Krieges mit Spanien Ueber letzteren ward jetzt ein
Bericht des Kriegsſekretärs Alger veröffentlicht Darin empfiehlt Alger
dringend die Verſtärkung des regulären Heeres auf 100000 Mann
Ein Theil dieſer Streitmacht müſſe aus der Bevölkerung der neuerworbenen
Inſeln rekrutirt werden Dadurch würden die Amerikaner größtentheils
davor bewahrt werden in tropiſchen Gebieten Militärdienſte thun zu
müſſen Ferner empfiehlt Alger den Bau einer Eiſenbahn die Cuba
in ſeiner ganzen Länge durchzieht Durch den Bahnbau werde den noth
leidenden Cubanern Ärbeitsgelegenheit gegeben werden Auch werde die
Bahn zur wirthſchaftlichen Entwickelung und zur Pacificirung der Jnſel
weſentlich beitragen Daneben ſei aber noch eine Geldaufwendung
erforderlich um die in Nothlage befindlichen Cubaner zu unterſtützen

Aus der Umgebung
Brehna 3 December Schulſchluß Jn Folge zahlreicher

Erkrankungen der Schulkinder in Brehna und Holzweißig an Maſern
Scharlach und Diphtheritis ſind zufolge Verfügung des Herrn Landraths
die Schulen daſelbſt auf zunächſt 2 Wochen geſchloſſen worden

P Delitzſch 4 December Die Viehverſicherungsgeſellſchaft
für den Sitadtbezirk Delitzſch hat bis Ende November eine Ein
nahme von 3325,36 Mk 1169,83 Mk Ausgabe mithin 2155,52 Mk
Beſtand zu verzeichnen Ein neues Mitglied wurde im November auf
genommen Verendet ſind im letzten Monat 2 Schweine

e Dölan 4 December Schwerer Unglücksfall Am Sonn
abend Nachmittag ereignete ſich hier in der Thongrube der Herren Gebr
Baenſch ein ſchwerer Unglücksfall Es löſte ſich eine ziemlich erhebliche
Erdwand ab und ſtürzte in die Tiefe Da der Vorgang zu ſpät bemerkt
wurde konnten die Arbeiter erſt im letzten Augenblicke zurückgerufen
werden Der bereits 70 Jahre alte Arbeiter Ehring aus Schiepzig

daß er von
er

den niedergehenden Maſſen getroffen und ſo ſchwer verleut
ſeinen Kameraden beſinnungslod vom Platze getragen werden mußte
Verunalückte welcher noch Hausſchlächter iſt und nunmehr wieder die

welcher nicht mehr rechtzeitig bei Seite zu ſpringen vermochte wurde von
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Schlächterei betreiben wollte beabſichtigte am Sonnabend ſeine letzte
Schicht in der Thongrube zu machen Wahrſcheinlich wird es wohl über
haupt die letzte Arbeit geweſen ſein die er in ſeinem langen Leben ver
richtete denn der Greis liegt hoffnungslos im Diakoniſſenhauſe zu Halle
wohin er alsbald gebracht wurde danieder Er hat einen Bruch des
rechten Beines mehrere Rippenbrüche eine Verletzung des linken Schlüſſel
beines ſowie eine ſtark blutende Wunde am Geſäß erlitten außerdem
ſcheinen auch noch ſtarke Quetſchungen der Bruſt vorzuliegen da Ehring
fortwährend über ſtarke Athmungsbeſchwerden klagt

Dohndorf 3 December Blutlaus Jm vergangenen Sommer
iſt an den Apfelbäumen der Kreisſtraße zwiſchen hier und Jlbersdorf die
Blutlaus in erſchreckender Menge aufgetreten und hat man dieſem Uebel
ſtande auch nicht durch das Ueberpinſeln mit Steinöl c ſteuern können
Behufs Ausrottung des ſchädlichen Jnſekts ſind jetzt die Straßenwärter
damit beſchäftigt die Baumrinde durch Abkratzen zu ſäubern und die
Bäume bis in die Zweige hinein mit einem Kalkanſtrich zu verſehen

r Friedersdorf 4 December Von einem Kater übel zuge
richtet wurde der Hüfnersſohn Friedrich Thormann Bei einem Gang
durch die Felder hatte der Hund desſelben den Kater geſtellt Das ver
wilderte Thier ſprang dem Th als dieſer näher kam auf die Schulter
und zerfleiſchte ihm den rechten Unterarm ſowie die linke Hand derart
daß er kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen mußte

r Blankenhayn 3 December Sturz Als Frau Hermine
Wernicke mit der Lampe nach dem Keller ging rutſchte ſie auf der Treppe
aus und fiel nieder wobei die Lampe explodirte Frau W erlitt dadurch
am linken Unterarm und im Geſicht ſo erhebliche Verbrennungen daß ſie
auf ärztlichen Rath ſich in die Klinik nach Halle begab

Leiſzling 4 December Goldene Hoch zeit Geſtern feierte
das Landwirth Friedrich Jmmiſch ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit Das Jubelpaar erfreut ſich allſeitiger Achtung in der
Gemeinde

r Schmiedeberg 4 December Thörichter Scherz Bekannte
der unverehel Lina Henkel erſchreckten dieſelbe als ſie in der Abendſtunde
einen Thorweg paſſirte derart daß ſie ſtürzte und eine Verſtauchung des
e n erlitt wodurch ihre Aufnahme in die Halleſche Klinik erforder
ich wurde

Aſchersleben 3 December Sittlichkeitsvergehen und
Selbſtmord Jn dem benachbarten Froſe iſt unter dem Verdachte
ſich an ſeiner eigenen Tochter ſittlich vergangen zu haben geſtern
der Laternenanzünder M verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängniß
nach Ballenſtedt übergeführt worden wo er ſich dem irdiſchen Richter in
folge Selbſtmords durch Erhängen entzogen hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 5 December
Stadttheater Auf vielfachen Wunſch gelangt Dienstag Der

Trompeter von Säkklingen zur Wiederholung Die Beſetzung mit Herrn
Fanta und Frl Klein und Brandes in den Hauptrollen die von Frau
Balletmeiſterin Stahlberg geſchmackvoll inſcenirte Mai Jdylle haben bei
der Erſtaufführung einen vollen Erfolg gehabt Beamtenbillets haben
Gültigkeit

Thalia Theater Frl Thea von Gordon beginnt am Dienstag
den 6 December im Thalia Theater ihr Gaſtſpiel Die anmuthige Künſt
lerin wird an dieſem Abend die Jſa in Dumas Fall Clemenceau ſpielen
Am Mittwoch den 7 December gelangt Sardous reizendes Luſtſpiel Cy
prienne zur einmaligen Aufführung und wird Frl von Gordon in dieſem
Stück die Titelrolle darſtellen Die Proben von Helene Bensberg s Weih
nachtsmärchen Die Wunderblumen haben bereits begonnen auch werden
für die reiche Ausſtattung derſelben alle Vorbereitungen getroffen

Die Paulusgemeinde wird ihren zweiten Familienabend am
Mittwoch den 7 d Abends 28 Uhr im Weißbierſalon halten
Herr Paſtor Riedel wird dabei einen Vortrag halten über ſeine Reiſe
und ſeinen Aufenthalt in Jtalien und denſelben durch Vorführung von
Lichtbildern illuſtriren Der übrige Theil des Abends ſoll durch Weihnachts
muſik ausgefüllt werden Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen Eintritt
zugleich Programm 10 Pfg für Familien von drei und mehr Perſonen

25 Pfg
Ansſtellung und Verkanf armeniſcher Stickereien Wie

ſeiner Zeit in den Kaiſerſälen ſo hat jetzt in dem Hauſe obere Geiſt
ſtraße 35 der Deutſche Hülfsbund für Armenien eine reichhaltige Aus
ſtellung orientaliſcher weiblicher Handarbeiten veranſtaltet Dieſelben werden
von Wittwen und Waiſen der in den furchtbaren armeniſchen Maſſacres
Erſchlagenen im Auftrage des Deutſchen Hülfsbundes für Armenien ge
arbeitet deſſen Vorſitzender der frühere Hilfsprediger an St Laurentii
hierſelbſt Herr Paſtor Lohmann in Schildeſche i W iſt Die Aus
ſtellung beginnt am 5 d M und iſt täglich von 1 und 7 Uhr
geöffnet

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Scharlach 9 Lungenentzündung 11 Hirnhautentzündung 2 Maſern 2
Magenkrebs 2 Herzſchlag 2 Bauchfellentzündung 1 unſtillbarer Blutung 1
Bronchopneumonie 1 Alterſchwäche 2 Gehirngeſchwulſt 1 Schwäche 6
Gehirnſchlag 1 Schlagfluß 1 Nierenwaſſerſucht 1 Lungenlähmung 1
Lungenſchwindſucht 2 Blutvergiftung 1 Diphtherie 2 Bronchitis 2
Lungenenphyſem 1 Herzlähmung 1 Rachitis 1 Krämpfen 1 Leber
ſchrumpfung 1 Brechdurchfall 1 Hirngeſchwulſt 1 Entkräftung 1 Herz
fehler 1 Schädelbruch 1 Hirnblutung 1 Zuſammen 62 Perſonen darunter
befinden ſich 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Hanudwerker Meiſter Verein Jn der letzten rung wurde
beſchloſſen die Bibliothek wie bisher weiter beſtehen zu laſſen Es ſollen
nur veraltete Werke ausrangirt und dafür nach und nach neue angeſchafft
werden Die alten Bücher ſollen dem Siechenhauſe überwieſen werden
Nach dem von dem Schriftführer Herrn Klempnermſtr Grecke erſtatteten
Jahresberichte entfaltete der Verein im abgelaufenen Jahre rege Thätigkeit
Die Mitgliederzahl iſt ganz unerheblich zurückgegangen An die Hinter
bliebenen von 20 verſtorbenen Mitgliedern ſind rund 1200 Mk Unter
ſtützungen gezahlt worden Die Vorſtandswahl erfolgt in der General
verſammlung am 13 Januar Zum Schluß wurden noch 4 Mitglieder
zur Vorſchußbank aufgenommen

Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitöspflege
Morgen Dienstag hält Herr Lehrer Reuther aus Leipzig der Heraus
geber der homöopathiſchen Zeitſchrift Willſt du geſund werden in Rickels
Reſtaurant zum Schultheiß Merſeburgerſtr 9 einen Vortrag

Der Ortsverein der graphiſchen Berufe und Maler unter
nahm geſtern eine Beſichtigung der David ſchen Cacao und Chocoladen
fabrik Es mochten wohl an 150 Mitglieder mit ihren Damen ſein
welche mit allen Einrichtungen der Fabrik in liebenswürdigſter Weiſe be
kannt gemacht wurden Zum Schluß erhielt jeder Theilnehmer auch noch
eine Koſtprobe Am Abend wurde im Vereinslokal Caprivi das
17 Stiftungsfeſt durch einen Familienabend gefeiert Ein Angeſtellter
der David ſchen Fabrik Herr Lampe hielt einen Vortrag über den Werth
und die Zubereitung des Cacaos und überreichte zum Schluſſe ſeines Vor
trags den Anweſenden je 2 Taſſen dieſes ſelbſtverfertigten Getränks
Der Vorſitzende Herr Otto Beyer ſprach Namens der Anweſenden herz
lichſten Dank aus Der Verbandsvertreter Herr Herrberger wies auf
die Agitation hin und die Herren Schröder und Schmieder auf die
gwece und Ziele der Gewerkvereine Familienabende finden nach dem
2 Feiertage jeden Sonntag im obigen Reſtaurant ſtatt

Verjährung Es verjähren mit dem Ablauf dieſes Jahres in
Preußen u A alle in dem Jahre 1896 entſtandenen Forderungen
der Fabrikunternehmer Kaufleute Krämer Künſtler und Handwerker für
Waaren und Arbeiten ſowie wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vor
ſchüſſe ingleichen der Apotheker für gelieferte Arzueimittel Ausgenommen
hiervon ſind ſolche Forderungen welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb
des Empfängers der Waare oder Arbeit entſtanden ſind der öffentlichen
und Privatlehrer hinſichtlich der Honorare der Fabrikarbeiter Hand
werksgeſellen Tagelöhner und anderer gewöhnlicher Handarbeiter wegen
rückſtändigen Lohnes der Fuhrleute hinſichtlich des Fuhrlohnes und Fracht
geldes ſowie ihrer Auslagen endlich der Gaſt und Speiſewirthe für
Wohnung und Beköſtigung 2 Die in dem Jahre 1894 entſtandenen
Forderungen der Kirchen der Geiſtlichen und anderer Kirchenbeamten wegen
der Gebühren für kirchliche Handlungen aller derjenigen Perſonen welche
zur Beſorgung beſtimmter Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zugelaſſen ſind
oder ſonſt aus der Uebernahme einzelner Arten von Aufträgen ein Ge
werbe machen der Haus und Wirthſchaftsbeamten und Handiungsgehile
und des Geſindes an Gehalt Lohn und anderen Nebeneinkünften Ems
lumenten der Lehrherren hinſichtlich des Lehrgeldes wegen der Rückſtände

an vorbedungenen Zinſen an Mieths und Pachtgeldern Beſoldungen
Alimenten Renten und allen anderen zu beſtimmten Zeiten wiederkehrenden
Abgaben und Leiſtungen es mag das Recht dazu im Grundbuche ein
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Nr 285
Jetragen ſein oder nicht die Anſprüche auf Erſtattung ausgelegter Prozeß

Dienstag

oſten von dem dazu verpflichteten Gegner Die Verjährung wird durch
Anerkenntniß des Schuldners nicht aber wie vielfach geglaubt wird durch
Mahnung unterbrochen Schließlich bringen wir noch in Erinnerung
daß nach der jetzt giltigen Prozeßordnung eine Einreichung der Klage
oder des Geſuchs auf Erlaſſung des Zahlungsbefehls bei Gericht allein
die Verjährung nicht unterbricht ſondern die Zuſtellung der Klage oder
des Zahlungsbefehls an den Schuldner muß vor Ablauf der Verjährungs
friſt erfolgt ſein Folgende als brauchbar bewährte Bücher mögen dabei
empfohlen ſein Brown Wie treibt man am leichteſten ſeine
Außenſtände ein Verlag von Guſtav Weigel Leipzig und Fried
länder Praktiſche Anleitung zur regelmäßigen Controlle
und Einziehung von Außenſtänden auf außergerichtlichem
Wege Verein deutſcher Chemiker Bezirksverein für Sachſen und

Altenburg Jm geſchäftlichen Theil der geſtrigen Jahresverſammlung im
Grand Hotel Bode wurde eine Reihe innerer Angelegenheiten des

Bezirksvereins erledigt Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Direktor
Dr Krey Webau Direktor Dr v Lippmann Halle Dr Ernſt Erd
mann Halle Fabrikbeſitzer P Kobe Halle wieder und die Herren
Dr Höland Oſendorf und Dr Precht Staßfurt neugewählt Jm
wiſſenſchaftlichen Theile ſprach zunächſt Herr Prof Dr Lorenz Halle über
Kälterzeugungs Maſchinen die in der Braunkohlen Jnduſtrie bei
Herſtellung der Paraffin Produkte vielfache Anwendung finden An der
Seſprechung des Vortrages betheiligten ſich die Herren Dr v Lippmann
Prof Dr Erdmann Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz Thalwitzer Halle
und der Vorſitzende Direktor Dr Krey Die von mehreren der Genannten
geſtellten Anfragen wurden ſofort vom Vortragenden beantwortet Es
folgten dann mehrere intereſſante Mittheilungen des Herrn Dr Precht
Staßfurt über die Lage der Kali Jnduſtrie und Fortſchritte in
derſelben auf chemiſchem Gebiete Es wurde zunächſt hervorgehoben
daß die Kali Jnduſtrie mit Ende d J an einen bedeutſamen
Wendepunkt gelangen wird indem vom Beginn des kommenden
Jahres ab ein neuer Syndikatsvertrag in Kraft treten wird der
auf ganz anderer Grundlage fußt als die bisherigen
Weiter ſprach dann noch Herr Direktor Dr Roſenthal Teuchern über
die Bedeutung der Brikett Jnduſtrie für das ſächſiſch
thüringiſche Gebiet und den Chemismus der Brikettirung
Es wurde betont daß die Brikettfabrikation aus der Feuerkohle für den
Braunkohlenbezirk zwiſchen Halle und Zeitz nicht minder wichtig ſei wie
die Theer Solaröl und Paraffinfabrikation und der gleichzeitig auf
tretenden Schweelkohle Nachdem von 1858 an wo zuerſt Brikettpreſſen
auf der Grube von der Heydt bei Halle in Gang geſetzt wurden eine
Reihe zuerſt wenig erfolgreicher Verſuche mit dieſem Jnduſtriezweig gemacht
worden ſeien habe ſich derſelbe von 1875 ab wo mit 29 Preſſen
Z Millionen Hektoliter Kohle verarbeitet wurden bald kräftig entwickelt ſo
daß 1888 ſchon 186 Preſſen 45 Millionen Hektoliter Kohle zu 25 Millionen
Centner Briketts und im letzten Jahre circa 300 Preſſen 140 Millionen
Hektoliter Kohlen zu 70 Millionen Centnern Briketts verarbeiteten
in den Preſſen angelegte Kapital beläuft ſich auf mehr als 60 Millionen
Mark dieſe Anlagen die auch der Maſchineninduſtrie viel Arbeit bringen
ſpielen in volkswirthſchaftlicher Hinſicht eine nicht gering zu ſchätzende
Rolle Eingehend erörterte der Vortragende nach dieſen einleitenden Aus
führungen die Einrichtung der Brikettfabriken und die
beim Betrieb derſelben dem Sortiren Zerkleinern Trocknen und
Preſſen der Kohle üblichen Maßnahmen und verwendeten Appa
rate vor Allem die verſchiedenen Syſteme der Trockenöfen ſowie die
bei dieſen einzelnen Vorgängen auftretenden chemiſchen Vorgänge ſoweit
dieſelben bisher erforſcht ſind auf welchem Gebiete allerdings noch viele
Lücken zu verzeichnen ſind Eingehend wurden beſonders die Exploſionen
in Brikettfabriken die oft nicht blos erheblichen Schaden für die An
lagen ſondern auch für die Arbeiter Gefahr an Leib und Leben mit ſich
bringen und die Bemühungen dieſe Erſcheinungen aufzu
klären und zu verhindern beſprochen wobei vor Allem die Be
ſtrebungen des deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie Vereins
rühmend hervorgehoben wurden Zum Schluß hob der Redner hervor
daß der Chemiker außer im Betrieb der Brikettfabriken auch in der
Unterſuchung des Rohmaterials und des fertigen Fabrikats
reichlich Arbeit findet wie denn auf dieſem Gebiete noch manche bedeut
ſame Frage ihrer Löſung harrt An der Beſprechung über dieſen Vortrag
betheiligten ſich die Herren Dr Krey Fabrikbeſitzer Huth Bergrath
Schröcker Geh Reg Rath Prof Dr Volhard Profeſſor Dr Erd
mann und Direktor Gabelmann Von beſonderem Jntereſſe waren
die Mittheilungen des Herrn Bergrath Schröcker über die Anfang der
90er Jahre auf den Riebeck ſchen Montanwerken angeſtellten Verſuche
ein rauchloſes Feuerungsmaterial aus Braunkohle durch Zu
ſatz von Kalk herzuſtellen in Form von Briketts während Stein
kohle mit 29 Kalkzuſatz rauchfrei verbrannte erwies ſich
dazu bei Braunkohle ein Zuſatz von 100 Kalk als er
forderlich Die erfolgreichen Verſuche welche das hieſige Eiſenbahn
betriebsamt mit ſolchen Briketts anſtellte wurden wegen der geringen
Vertheuerung des Feuerungsmaterials durch dieſen Kalkzuſatz leider wieder
aufgegeben und damit gerieth dies Verfahren wieder völlig ins Stocken
Erwähnt W noch ſein daß auch ſchon erfolgreiche Verſuche zur Her
ſtellung rauchloz verbrennender Briketts aus Grudecoak mit Salpeterzuſatz
gemacht ſind

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält Dienstag pünktlich 81/ Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle Herr
Dr med Knips Haſſe Leiter der Berliner Naturheilanſtalt einen
Vortrag über Maſern Scharlach Diphtheritis und deren Behandlung
Das gewählte Thema iſt inſofern zeitgemäß als eine große Zahl Kinder
jetzt von den angeführten Krankheiten heimgeſucht wird und daher wohl
geeignet das allgemeine Intereſſe zu erwecken

Spar und Bauverein Jn der geſtrigen Generalverſammlung
wurde der bereits gedruckt vorliegende Geſchäftsbericht genehmigt die zu
vertheilende Dividende auf 4 Proz feſtgeſetzt und dem Vorſtand Entlaſtung
ertheilt Jn den Aufſichtsrath wurden wieder gewählt die Herren Profeſſor
Dr Kohlſchütter Kaufmann Horn Dreher Herberger Dachdecker
meiſter Fiſcher Glaſermeiſter Winkler Schloſſermeiſter Schöllner
neu gewählt die Herren Buchbindereibeſitzer Schwarz Korſettfabrikant
Häni und Zuſchneider Tietz Die zum 1 April 1899 fertig werdenden
Wohnungen in den vier neuen Häuſern werden den Mitgliedern zum
Miethen empfohlen eine allgemeine Beſichtigung derſelben iſt für den
zweiten Weihnachtsfeiertag Vormittag geplant

Ein neues Variété Die Feldſchlößchen Brauerei eröffnet am
1 Januar im Prinz Carl ein neues Variété Theater in dem regel
mäßig täglich Vorſtellungen ſtattfinden ſollen Zu dieſem Zwecke haben
ſowohl der 1600 Perſonen faſſende Saalbau wie auch die Bühne ent
ſprechende Umbauten und Neueinrichtungen erfahren Es werden bequeme
Logen und Parquetplätze geſchaffen und auch billige Gallerie und
Parterreplätze errichtet Der Vuffetſaal und das Foyer ſind neu dekorirt
und auch die Bühne iſt mit neuer Beleuchtung und Dekoration verſehen
Die artiſtiſche Leitung des Theaters das erſtklaſſige Kräfte von den beſten

SpecialitätenBühnen uns vorführen ſoll iſt Herrn Edw Schloemp aus
Leipzig einem erprobten Fachmann übertragen Der neue Wirth des
Lokals Herr Fr Wiehle wird bemüht ſein allen Anforderungen an Küche
und Keller gerecht zu werden

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücher
abſchluſſes vom 24 bis 31 d Mts für den Verkehr geſchloſſen Die
Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1898 werden den Guthaben
der 1 Januar 1899 zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital
verzinſt ſo daß es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches im

onat Januar nicht bedarf
Dreijährig Freiwillige werden Anfang November 1899 bei den

Seebataillonen eingeſtellt die im Frühjahr 1900 nach Kiautſchou
entſandt werden ſollen Näheres iſt aus der Bekanntmachung des Königl
Bezirks Kommandos im Anzeigentheile zu erſehen

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner

Das

Tafelzeuge

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Meldeamte wurden im November 1898 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1896 1883 männliche
und 907 858 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1131
1159 männliche und 798 768 weibliche Perſonen als abgezogen ge

meldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zuezogenen Familienhäupter 97 65 männliche 88 26 weibliche
ienſtboten 34 28 männliche 324 294 weibliche Arbeiter 135 129

männliche 27 101 weibliche Gewerbegehilfen 611 634 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 40 21 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 125 67 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 36 13 in Berufs
Vorbereitung 378 418 ohne Beruf einſchl Kranke 205 329 Die
Abgezogenen Familienhäupter 72 80 männliche 32 16 weibliche
Dienſtboten 25 14 männliche 329 266 weibliche Arbeiter 89 124
männliche 15 106 weibliche Gewerbegehilfen 673 691 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 31 32 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 137 67 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 26 13 in Berufs
Vorbereitung 154 161 ohne Beruf einſchl Kranke 193 231 Bei denPolizei Revieren wurden 1615 1626 Anmeldungen und ss1 1670

Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S
ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Ein
wohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 3554 3066 Davon wurden 2010 1643 Em
pfänger ermittelt 1544 1423 blieben unermittelt

Miſſionsvortrag Fräulein Charlotte Buchholz Miſſionarin
aus Sumatra holländ Jndien gab geſtern Abend im kleinen Saale
des Kronprinzen einen feſſelnden Bericht über ihre Erfahrungen während
ihrer dortigen Miſſionsthätigkeit Zuerſt wurde den Zuhörern in höchſt
anſchaulichen Schilderungen ein kurzer Einblick gegeben in die Lebens
weiſe der Eingeborenen Sumatras ihre fremdartigen Sitten ihren Kultus
und Geiſterglauben Sodann erzählte Fräulein Buchholz von dem Be
ginn der Miſſionsarbeit mit ſeinen großen Schwierigkeiten und ſeinen end
lichen herrlichen Siegen und zuletzt gewährte ſie noch einen Blick in die
Zuſtände der heidniſchen Frauenwelt insbeſondere das traurige Loos der
Waiſenkinder das in herzbeweglichen Worten dem Hörer vor Augen geführt
wurde Unter dem Eindruck des Gehörten entſchloſſen ſich einmüthig die
zahlreich vertretenen hieſigen Jungfrauenvereine zur Uebernahme der Ver
ſorgung eines ſolchen Waiſenkindes Am Mittwoch den 7 d M Abends
8 Uhr wird Frl Buchholz eine zweite Verſammlung abhalten im großen
Saale des Kronprinzen auf die wir die Jungfrauen Vereine und
Glieder unſerer Gemeinden hiermit aufmerkſam machen

Zum Konkurs der Firma Klapp und Engelhardt Berliner
Blätter berichten daß der flüchtige Jnhaber der Firma Kaufmann Eduard
Barth auch eine Anzahl Berliner Briefmarkenhändler geſchädigt hat Er
ſoll Briefmarken im Werthe von über 60000 Mark unterſchlagen haben
Barth hatte in letzter Zeit große Poſten von Marken von Berliner und
auswärtigen Händlern ſowie auch ganze Sammlungen angekauft theils
auf Kredit theils gegen Hergabe von Wechſeln die noch ſämmtlich laufen
Die Sammlungen verkaufte B ſo ſchnell wie möglich unter dem Preiſe
wieder und verſchaffte ſich ſo erhebliche Geldmittel Der Flüchtige der
jedenfalls noch werthvolle Marken im Geſammtbetrage von 50000 Mk
bei ſich haben dürfte hat ſich vermuthlich nach der Schweiz gewandt und
wird von dort aus verſuchen vielleicht unter falſchem Namen die ge
raubten Sachen zu verkaufen Welch großes Vertrauen Barth in
Fachkreiſen genoß geht daraus hervor daß noch nach ſeiner Flucht für
etwa 20000 Mk ausländiſche Briefmarken bei ihm eintrafen die durch
den Konkursverwalter natürlich an den Abſender wieder zurückgeſchickt
wurden

Verkehrsnachricht Der Fernſprechverkehr iſt zugelaſſen zwiſchen
Halle Ammendorf Radewell Trotha einerſeits und Braunſchweig Cottbus
Finſterwalde Helmſtedt Königslutter Schöningen Schöppenſtedt
Weferlingen Provinz Sachſen und Wolfſenbüttel andererſeits Die
Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminutengeſpräch beträgt 1 Mk

Ein größerer Menſchenauflauf entſtand am Sonnabend Mittag
in der Leipzigerraße woſelbſt ein vor einem Rollwagen der Speditions
firma Zillmann und Lorenz geſpanntes Pferd auf dem Straßenpflaſter
ausrutſchte und ſtürzte Es dauerte etwa 10 Minuten ehe ſich das Thier
wieder erheben konnte Das Pferd hat keinen Schaden genommen der
Straßenbahnverkehr wurde nicht geſtört

Hilflos aufgefunden In der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr
wurde in der Poſtſtraße der Maler Guſtav Henke aus Beeſen anſcheinend
ſchwer erkrankt in völlig hilfloſem Zuſtande aufgefunden Der Mann
wurde in die Klinik gebracht

Unfälle Das Kindermädchen Minna Richter von hier ſtieß aus
Verſehen einen mit ſiedendem Waſſer gefüllten Topf vom Herde und erlitt
in Folge deſſen ſo erhebliche Verbrennungen am rechten Fuße daß ihre
Aufnahme in die Klinik nöthig war Dorthin wurde auch die einjährige
Gertrud Blüher von hier gebracht welche einen Fremdkörper verſchluckt
hatte der ſich in der Speiſeröhre eingeklemmt hatte und trotz ärztlicher
Bemühungen nicht entfernt werden konnte ſo daß eine Operation vor
genommen werden mußte

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 128 Uhr ging das
Pferd des Buchhändlers S in der Wuchererſtraße durch Daſſelbe durch
raſte die Wucherer und Reilſtraße und wurde in der Horkſtraße vor der
Reitbahn von einem Reitknecht aufgehalten ehe es Schaden angerichtet
hatte

Zuſammenſtof z Geſtern d gegen 112 Uhr ſtieß in der
Delitzſcherſtraße kurz vor der Eiſenbahnüberbrückung ein in der Richtung
Bahnhof fahrenden Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn mit einem
Hotelwagen zuſammen Beide Wagen wurden arg beſchädigt und der
Motorwagen ſogar aus dem Geleiſe gehoben wodurch die elektriſche Bahn
eine Betriebsſtörung von ca 10 Minuten erlitt Die Schuld an dem

uſammenſtoße ſoll den Hotelkutſcher treffen welcher kurz vor dem Motor
wagen noch von der linken auf die rechte Straßenſeite fahren wollte

Vereins Kalender
Dienstag 6 December

Verein f Gefundheitspflege 8 Uhr Vortrag Kaiſerſäle
Th ſächſ Geſchichts 2c Verein 8 Uhr Vortrag Stadt Hamburg
I Communaler Wahlbezirks Ver 81 Uhr Mon Verſ Rathskeller
Geſ f Homöopathie 8 Uhr Vortrag bei Nickel Merſeburgerſtr 9

Telegramme und letzte Nachrichten
Breslau 5 December Meldung des Kl Der Geſammt

vorſtand der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft lehnte den Antrag
der Abtheilung Stettin zum Bau einer evangeliſchen Kirche in
Dar es Salgam einen Beitrag zu bewilligen ab nachdem der Präſi
dent Herzog Regent Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin wörtlich

Folgendes ausgeführt hatte Wir kennen keine Konfeſſion und keine
politiſche Partei Wir heißen Jeden willkommen der an unſeren
vaterländiſchen Aufgaben mithelfen will Wir würden ſonſt den ſicheren
Verfall unſerer Geſellſchaft herbeiführen denn kein Kampf iſt gefährlicher

und häßlicher als der konfeſſionelle
Paris 5 December Wolff s Bur Picquart richtete geſtern

Nachmittag an den Kaſſationshof ein Geſuch betreffend die Zu
ſtändigkeit von Richtern Das Geſuch ſtützt ſich auf verſchiedene Artikel
der Strafprozeßordnung namentlich auf die Artikel 527 und 536 in
welchem letzteren es heißt es ſolle unter Abänderung von Artikel 527 dem
Kaſſationshofe die Entſcheidung über die Kompetenz von Richtern in
ſolchen Fällen zuſtehen wo ein Kriegs oder Marinegericht einerſeits und
ein Civilgericht andererſeits mit der Prüfung derſelben oder eines ähn

kel 536 ſagt weiter der Kaſſationshoflichen Vergehens befaßt iſt Arti
r c

9 December Seite 3
ſolle bei der Beurtheilung eines ſolchen Kompetenzkonfliktes eine Ent
ſcheidung über diejenigen Schritte treffen welche von der richterlichen Be

hörde welcher er die ſtreitige Sache abnimmt bereits gethan ſein ſollten
Es verlautet in Folge des Picquart ſchen Geſuches würden die beabſichtigten
Interpellationen über den Zuſammenhang des Dreyfus und Picquart
Prozeſſes einſtweilen unterbleiben

Paris 5 December Die Liberts ſchreibt in militäriſchen Kreiſen
ſei man der Anſicht daß die Vertagung der Affaire Picquart immer
wahrſcheinlicher werde Die Vertagung werde durch das Kriegsgericht
ſelbſt ausgeſprochen werden Ob dieſe Mittheilung das Richtige trifft iſt

Jmmerhin weiß man daß vorgeſtern eine
Konferenz zwiſchen den in Frage kommenden offiziellen Perſönlichkeiten
ſtattgefunden hat und daß die Regierung angeſichts der immer mehr
wachſenden Erregung weiter Kreiſe alle Ueberredungsmittel aufwendet um
den General Zurlinden zur Vertagung zu bewegen

Paris 5 December Hirſch s Bur Heute iſt ein heißeſr
Kampf im Parlament zu erwarten Jn der Kammer ſind vier im
Senat drei Picquart Interpellationen gemeldet Das Verhör
Phieqarts wird heute fortgeſetzt wobei dieſer die Fälſchungen der geheimen
Akten beweiſen wird Ungeheures Aufſehen erregt ein Arkikel des Londoner

Obſerver unter dem Pſeudonym Eſterhzazy dixi worin ausgeführt
wird daß die Schriftſtücke des geheimen Doſſiers falſch ſind und
daß für dieſelben ungeheure Summen bezahlt worden ſind General
Boisdeffre ſoll ſich aus dem Fonds des Jnformationsbureaus monatlich
durch Picquart 8000 Fres haben zahlen laſſen Alle Blätter beſprechen
ieſen Artikel höchſt lebhaft

Madrid 5 December Wolff s Bur Nach einem amtlichen
Telegramm von den Viſayas Jnſeln greifen die Aufſtändiſchen
Jlo Jlo mit verſtärkten Kräften an ſtellen Kanonen auf und ſchießen bei
Nacht Die Belagerten vertheidigen ſich energiſch und bringen dem Feinde
viele Verluſte bei

London 5 December Hirſch s Bur Der Berliner Korreſpondent
des Standard lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Kommentare der
deutſchen Blätter bezüglich der Beſetzung Egyptens durch England

England
werde ſo lange in Egpten bleiben als es das Mittelmeer beherrſche und
dem müſſe durch das Zuſammentreten der europäiſchen Mächte ein Ende
gemacht werden

einſtweilen ſchwer zu ſagen

D i o tſhb BI meinten V VDie meiſten deutſchen Blätter meinten dieſe ſei ungerechtfertigt

tandesamtliche Nachrichten
SEtandesamt Halle

Anfgeboten
3 December Der Schuhmacher Maximilian Wetterling und Helene
Hilpert Schmeerſtraße 26 und Brüderſtraße 6 Der Lokomotivhilfsheizer
Albert Richter und Anna Engert Sangerhauſen und Landwehrſtraße 8

Eheſchließzungen
8 December Der Drechsler Franz Auguſtin und Marie Kleinſchmidt

S

Steg 11 Der Mechaniker Wilhelm Rennert und Kunigunde Gramann
Geiſiſtraße 21 und Bahnhofſtraße 17 Der Werkführer Richard Schulze
und Marie Pfeiffer Steinweg 9 und Geiſtſtraße 20 Der Bahnarbeiter
Otto Ermiſch und Friederike Stößel Kapellengaſſe 8 Der Portier Paul
Vent und Ottilie Schulze Am Kirchthor 1 und Am Kirchthor 27
Hilfsbremſer Friedrich Trömel und Minna Hummel Schloſſerſtraße 14 und
Liebenauerſtraße 15 Der Konditor Hermann Kayſer und Anna Grimm
Merſeburgerſtraße 14 und Schwittersdorf Der Gaſthofsbeſitzer Friedrich
Habicht und Ida Tintel Seiffenau und Berlinerſtraße 28 Der Bahn
ar Friedrich Schüler und Martha Knittel Kl Schloßgaſſe 9 und Thal

traße 1

Der

Geboren
3 December Dem Maurer Hermann Kutſcher ein S Otto Willy Steg 18
Dem Schneider Franz Neßler ein S Hermann Franz Kurt Gr Stein

traß Dem Graveur Cäſar Jung eine T Martha Ella Fritz Reuter
ſtraße 5 Dem prakt Arzt Dr med Richard Kämpfer ein S Joachim
Richard Weidenplan 17 Dem Handarbeiter Rudolf Lochner eine T
Margarethe Emma Zwingerſtraße 29 Dem Kutſcher Karl Brandt ein S
Richard Karl Walther Ritte ſtraße 17 Dem Maurer Guſtav Strähle eine
T Emilie Auguſte Klara Bismarckſtraße 27 Dem Steindrucker Auguſt

Dem Poſtſchaffner GottfriedBehler ein S Hubert Thurmſtraße 3
Wagner ein S Friedrich Krukenbergſtraße 17 Dem Handarbeiter Guſtav

a e

Dönicke eine T Luiſe Bertha Emma Kl Ulrichſtraße 8 Dem Bauaſſiſtent
Max Krauſe eine T Anna Amanda Charlotte Dryanderſtraße 2

Geſtorben
13 December Des Handarbeiter Friedrich Weber S Heinrich

Auguſt Behler Zwill S todtgebSchülershof 15 Des Steindrucker
und S Hubert 1 Std Thurmſtraße 3 Des Weichenſteller Karl Geel
haar T Jda 4 Schmiedſtraße 34 Der Arbeiter Wilhelm Paſch 32 J
Bergmannstroſt

LD

Stck 25 3 50 18 Mk
Prucohtsohaalen

S
e

Std 150 2 bis 12 Mt
Größte Auswahl

F Billigſte Preiſe
r

Leipzigerſtraße 90

S u iſt es daß viele die mitTraurig aber wahr Hautunſchönheiten
wie Puſteln Finnen unnatürlicher Röthe Blüthen Sommerſproſſen
rauher riſſiger Haut c behaftet ſind zu ſogenannten Schönheitsmitteln
greifen und häufig in Folge ſcharfer ätzender ja ſogar giftiger Beſtand
theile derſelben eine Verſchlimmerung und nicht ſelten ernſte Leiden hervor
rufen Hier kann nur eine vernünftige Hautpflege unter Benutzung einer
vollſtändig neutralen reizloſen aus den allerbeſten Materialien hergeſtellten
Toiletteſeife helfen wie dies z B die von Aerzten ſo warm empfohlen
PatentMyrrholinSeife iſt welche täglich neue Anhänger gewinnt und
bald in keinem Haushalt mehr fehlen wird Ueberall auch in den Apotheken
erhältlich

Waſſerſtände Am 4 December Weißenfels Oberp 288
5 December Halle unterhalb 1,76 Trotha 148 4 December

Bernburg 0,95
Calbe Unterpegel 0,24 Oberpegel 1,44

Dresden 1,54 Magdeburg 0,94

Voranösſichtliches Wetter am 6 Dezember 1898
Veränderliches etwas kälteres Wetter zeitweiſe lebhafter

Weſt urd Nordweſtwind Geringe Niederſchläge nicht aus

Thee und Kaſfee Gedecke
Iandtücher Staub Wisch u Fenstertücher

Leib Tisch und Bett Wäsche
in anerkannt unübertroffener Auswahl

ausser gewöhnlich billigen Preisen

geſchloſſen

Geoeoschüältshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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m e 7 mweerſtraße Ies en Räthskellergebände
Wer gut und billig ſeinen Weihnachtseinkauf beſorgen will beſehe ſich die Waaren und Preiſe im

Riesen Bazar Schmeerſtraße I
N

Puppen in Hationaltrachten Spreewälderinnen Tyrolerinnen Rudolſtädter u Harzer Baukästen mit Eiſenkonſtruktion

Zigeunerinnen Christhaumständer Festungen Burgen Puppen SPuppen in Seidenkleidern mit Schlafaugen 37 em möhbel Säbel Flinten Helme Peitschen mgroß 1 Mk 38 em groß 1,50 Mk 2 3 5 6 8 bis Schaukelstühle Kinderstühle von 50 Pf bis 15 Mk 3

30 Mk per Stück per StückPuppenwagen gefüttert überdeckt 2,90 4 5 bis 12 Mk Form e r tn Kinder Breiräder I2 15 18 bis 28 Ungekleidete Waltershäuser Puppen von 1 bis 15 9
n 2 Mk per Stüch Christhaumkerzen und ſämmtliche Spiel GSchaukelpferde in Holz mit Sattel und Steigbügel 60 r wagaren nnerreicht billig 9 sSp de
v i v w decm 3,50 Mk 70 cm 4,50 Mk 75 em 5,50 Mk erDieſelben in Leder elegante Ausſtattung von 7,50 bis 20 Mk Bekanntlich bin ich jedes Jahr gezwungen vom 15 bis 24 er

Lederbälge mit Strümpfen u Schuhen 40 u 44 cm lang December von Zeit zu Zeit die Ladenthür wegen zu großen Andrangs T
1 Mk per Stück zu ſchließen und empfiehlt es ſich daher den Bedarf möglichſt vor dem 15 Dec J

Köpfe in Slech Holz Bisquit mit echten Menſchenhaaren decken da es im Intereſſe des kaufenden Publikums ſelbſt liegt ſich be

zum Friſtren den Bedarf mit Ruhe ausſuchen zu können 3
w

F

Iut I aqazin e Große Gelten 19 Me mit rothem grau rothem ee oder weiß rothem Jnlete r mit gereinigten neuen Federn Ober dS bett Unterbett und zwei Kiſſen liezu a S Jn beſſerer Ausführung Mk 15 Lh J o desgleichen ſchläfrig 20 We O e läfris e 25 deMarkt 22 e eHöte goldener Ring empfehle den geehrten Hausfrauen ſämmtliche Backwaaren in bekannten vorzüglichen Qualitäten W zu den z inrich rilenberg tetSpecialität e dentbar billigſten Preiſen to 2 Preisliſte gratis und frankofierren Spec emyfehle Feinstes Döllnitzer 00 Weizenmenhl
doppelt geſiebt à Metze 58 Pf bei 5 Metzen 56 Pf Piganinos ch

e r rHite 2 651 Ferner beſte bayr Sckimelzbutter ſowie Scimelz Flargarine 4 33 w B 5 d E s nur das Beſte Nv Feurich Römhildt Irmler Kreutz voei 5 Pfo Engrospreiſe aß J 4gtg6 IIg6 Außerdem erhält jeder Käufer beim Einkauf von über 6 Mark ehe er Anewahl zu Ori l
liefert franco fett gemäſtet pr 5 Kilo Korb le 11 Bei Baarzahlung hoher Rabatt de e re en J 1 Pfund feine Vanille Chorolade B Döll n der ünterſtat e
1 aegan oder Bratgans W c x Nr 1 vi4,75 Mk 5 fette Enten oder Pou ttarden 4,90 Mk 3 Vrathühner od Reinfa Gebhanrcgit mackhif omben Aahnoperationen

440 Mk 1 u r Ranniſ cheſtraßze W Frau Teske zahahn Pfund complet oder 3 a hZinn Mk 10 Sfund Ochſen oder S c7 Ulrichstr 29 j malbfleiſch zart u entbeinert 4,50 Mk v10 Pfund Gänſelebern weiße fette oder S ehe al 0 hi10 n War z Mk e e ehe Seit 1892 in Halle oMüller Buczacz Jeden Wochenmarkt friſch eintreffendR t Pfahlmuscheln à Pfd 20 Pf Knurrhahn zum Braten ſehr delikat 30 Pf Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraßre z
eparaluren Fischearvonade a Pfd 70 Pf viutfriseher Angelseheilseh Unſere Bitte um Beiträge und Geſchenke zu einer Seihnachtsbeſcheernng für d

à an Uhren jeder Art ſtets 30 Pf Cabliau 25 Pf Schollen 25 35 Pf Stinte à Pfd 20 Pf die 80 Kinder unſerer Bewahranſtalt und für die 50 Schülerinnen im Handarbeits
gen r r Junge G r mnrinirte und geräucherte Fischwaaren im j unterricht laſſen wir auch in dieſem Jahre im dankbaren Vertrauen zu der Wohlthätigkeit g
Feder 4 Glas Zeiger Banzen und Einzelnen ſerer Mitbürger aus J t t e klein 4S Kapſeln c allerbilligſt o 8 Engros Verkauf Anhalterſtraße 5 ver in e Zur e Vor von uns bereit auch die kleinſte t

Uhrmacher Frau A Eggert Frau Stadtrath Ernst F B Reinicke bE Radecke Steinweg 1 Adolt Sochmiedoer Frau Direktor Schulze Jaulein Sonwarzburger Fran Z Wernieho v
Specrialwerkſtatt f Reparatur Stand Ecke Heringsreihe Paſtor Fassmer R Koven Paſtor Wüchtler d I

h

Fernſprecher 1147 Poſtſtraße 910ustav Rensch
Ausstattungs Magazin moderner Küchen Einrichtungen

Empfehle als gern geſehene Weihnachtsgeſchenke Kronleuchter in reizenden Modellen Hängelampen Kande
faber Säulenlampen von Mk 9 an Clavierlampen 15 Mk Toilettespiegelleuchter Reinnickel u nickelvlattirte
Tafelgeräthe Christoffle Bestecke Menagen für Aufſchnitt Eſſig und Oel Kuchenplatten 8 Mk Wein und
Bowlenkühler Brotkörhbe mit Einlage Bratenschüsseln mit Waſſerwärmung Bratenglocken Kinderessteller
mit Waſſerwärmung Sauciéeren c Schmiedeeiſ Klumentische Garderobeständer Waschtische für Erwachſene und
Kinder eiſ Flaschenschränke Vogelkäfige aus Rohrdraht mit Glasſcheiben von Mk 3 an Käfigständer aus Holz und
Eiſen Besenschränke 16 Mk Putzkommoden Aufwaschtische mit und ohne Schränke Speiseschränke

Ofenschirme I1 2 und Ztheilig 4,50 bis 40 Mk Kohlenkasten Ofenvorsetzer
WFringmaschinen Waschmaschinen Gardinenspanner ideal M A Henckels Tischhmesser

und Gabeiln Taschenmesser Geflügelsoheeren Korkzieher Brotdosen mit Porzellan Einſatz c

Kaffeemaschinen
nur bewährte Syſteme mit ſelbſt

Theomaschinen in Kupfer thätiger Lampe und Wärmerechandsund Nickel

Berzelius Lampen
Theegläser

Theesiebe Theeeier Servirplattten für Aufſchnitt
oder Butter und Käſe

Kaffee Service in vorzüglicher Qualität
Gute Qualität trägt den Namen des Fabrikanten

3 83Hervorragende Neuheiten Größte Auswahl Solide Preiſe
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